
Der Aufsattel-Beetpflug B 201-1 -
ein neuer Pflug mit automatischer Überlastsicherung 

Ing. P. SEIDEL, KOT-

Dei' .\ufsaltel-Beetpflug B 201-l (Gild 1) als Glied des be
,,"ühnen DBG-Baukastensystems is t cin moderner Pflug mit 
' llItomatischer UberiastsicheruTlg. Er wurd e be reits in zahl-, 
reichen Be tl,ieben un se rer Landwirtschaft mit g utem Erfolg 
eiJlg~se tzt.. Die "on d er Zentr(llen Prüfstelle für Land
technik durchgeführl e Eignungspr iifung konn te mit dem Prä
diknt "G ut geeignet" abgeschlossen werden. Der Pflug ist auf 
leichten bis mittelschweren Böden mit ge ringem bis hohenl 
Haftsteinbesatz verwendbar. In ihm s ind d,ie VOI'züge des 
Allfsattel-Beetpfluges ß 200-1 mit denen der au tomatisch e n 
UberlGstsicherung d es Allhünge-Dce tpflugcs B :;03-1 vereinl. 
Er ist auf kupierte n Flächen bi s zu einer lIan g neigun g \'(\)I 
8 % g ut c i Ilsel/,bar. 

1. Beschreibung und Arbeitsweise des B 201-1 

Die Konstru kti on des B 20 l-1 baut auf der des B 200-1 au r. 
D<'1' Pflug nrbeitct Sfurcllig und ist mit :30Z-PfilIgkürpel'll 
ausgerüstet. Untcr (, l'schwerten D~dingllngen ist ein 4JlIr('hi
ge l' Einsatz möglich . Die KinemG tik de r Anlenkung [In den 
Dreip lInktGnbau de~ Traktors \VlII'de geri ng fügig verstärkt 
\' 001 D 200-1 übel'Ilomme n. \ Vichtig fiir die gute funkuion 
des Pfluges is t aueh hier dip se nkrech le LGgc des Vertikal
ge lenks in TransportsteIlung. Uber ei llc Zugwaage wird di(~ 

Zugkraft des T raktors in e inem ArLeitszylinder in OIdru ck 
deI' h ydra ulischen Ubcl'lasts ich erullg umgese tz t (Bild 2) . 
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Uild!. Aufsaltd-Dcc lpOug B 201·1 uei der Arbei t 

Rild 2. ZugWi1iJ ge am B 20 1-1 

6 

DeI' Pflug ist mit einem gummibereiften Stiitzrad ausgerüstet, 
da bei deli üblichen Stahlblech-Stützräelern bei Steinberüh
rungen Ausbeu tungen auftre ten. Kommt die Rege lhydraulik 
des Traktors zur Anwendung, entfällt die Arbe itstiefenfüh
rUIlg durch das Stiitzrad. 

Die Hinterradaufhängu ng wurde ebenfalls vom B 200-1 iibe r
nommen. Lediglich das gummibereifte Hintel'Iad mit Achse 
mußte, bedingt durch die größere Pflugmasse, " ers tiirkt 
werde n. 

1.1. Hydraulik 

Der Pflug ist mit zwci Hydrauliksysteme n ausgerü ste t 
(Bild 3). Mit dem ersten S~' stem wird elcr AI'beitszylineler 
der Hin terrada ushebung betätigt. Die hydraulische Uberlast
sicherun g bildet d~s zweite System. E s 'ist über ein Sperr
ventil a vom ersten System z u- und abschaltbar. Die Bc
tätignng des Absperrventil s erfolgt vom Trahor alls über 
cjnc Leine. 

(fortse lzu ng Seile 7) 

Wegeunfall mit dem B 187 

Der Bauleiter W . vom VEB Meliorationskombinat Rostock begegnete 

Anfang September 1968 auf der Landstraße zwischen K. und R. im 

Kreis Greifswald mit dem Krad in einer leichten Rechtskurve mehreren 

Troktoren mit angehängten Pflügen. Beim Vorbeifahren om letzten 

Traktor pendelte der Pflug zur Fahrbahnmitte aus und der Kradfahrer 

fuhr, ohne die Gefohr noch abwenden zu können, auf den etwa 1,30 m 

freistehenden Werkzeugträger des Prluges auf. wobei er sich erheb

liche Verletzungen zuzog. 

Bei der Unfalluntersuchung wurde festgestellt. doß es sich um einen 

Pflug vom Typ B 187, hergestellt vom VEB BBG Leipzig, handelt, des

sen in der Bedienungsanleitung (Seite 19 bis 21) angegebene Hinter

rodverriegelung für den Straßentransport nicht die notwendige Wir

kung hot. Bei geringer Fahrtrichtungsänderung des Traktors. besonders 

zur rechten Seile. pendelt der Pflug noch links stark aus. Zwei Test

fahrten ergaben, daß trotz Beachtung oller in der Bedienungsanwei 

sung geforderten Maßnahmen der Pflug im Straßentransport bei Fahrt

richtungsänderung oder auch Straßenunebenheiten bis zu 1.2 m aus

p~ndelt. 

Für die Unwi rksamkeit der Verriegelung sind u.a, folgende Ursachen 

zu nennen : 

- Der Sperrklotz, d er beim Herablassen des Pfluges ins Hinterrad

gehäuse eingreift. unterliegt beim Pflügen starkem Verschleiß, 

so doß eine sichere Radführung nicht mehr gegeben ist ; 

- die Bed ienung des Handrades für die Verriegelung de!. Hinterrades 
ist ohne Hilfswerkzeuge nicht möglich; 

- beim Abschmieren des Achshalters wird die Verriegelung übermäßig 

verfettet und hierdurch dos sichere Ei ngreifen gemindert. 

Der Kundendienst des VEB BBG wurde über die Mängel unterrichtet 

und es ist zu erwarten, daß eine zweckmäßige Änderung erfolgt . 

Als Sofortmaßnahme zur Vermeidung weiterer Schäden wird vorge

schlagen, in den Belehrungen für Traktoristen auf die Besonderheiten 

des Pfluges B 187 beim Straßen transport hinzuweisen und die Pflege 

und Wartung der Hinterradverriegelung gewissenhaft durchzuführen. 

den Werkzeugträger des kombinierten Pfluges mit einem Warnanstrich 

und am Ende mit einem Fahnenha1ter zu versehen . 

Die vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit beim Straßentransport 
15 km/ h ist herabzusetzen. 
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Uild 3. rUlll{ Lio Il Sscll cm~1 de r lIydra ulilw nlngc. 
a Spcrrvenlil , b Zug W:l:1gc , c I-laupt 
z~· lindcr , cl Arbe iLszyliude l', c Crindcl, 
I Anschlag, S Abl'cißkupplung , It Zug
l\rah 

Vie FUII!<I iUII d er Li 1;,.,.[lIsl si cll('nlll ~ 

ni e I,ug- kral" 11.." Tra kllll" wird iil." r 
eillc Zugwnnge I; nuf den lIauptzylilld e r 
c üben"a:;ell, Dicser iSl ühel' Höchsl
dl'u ckschl ii uchc ",it d en e inzeln en i \.I'

be itsz ~'linJ e "1I d .I"" Pflugkö rpel'uuflrülI
g lllr g \ e rbulldell , Ikl' nldt'll rk ill' S\'
.... Le IH iS l al ... o \ 'O ll d e r I,Ug-kl' i. Il'L des Tl'ak -
1.U I' S und d a lnil V O III s pezili sclwil Bo dell 

,,-id c l', I,",d al,lr i i n~' ig, Das S\'sle llr wurde 
so (Iu sge legl. d,d3 d vl' jl 'wl:' ils IH,"· t · I' s tll1~ n d t · 

Druck a us('('icl,t , di,' ~ illze llll ' lI Grindel " 
all den AlIschl iigl'1I f (,\,'be ilslage dcl' 
!'flugkörper) sichcl' zu Ir u llell , 

Wird durcI, Haflslc illlJe l' ü l'l'UlIg tier Widcl's la,"] "11 ('>IlW 11 , 

d c l' Seh , .... ; grÖf.k,', pendelt ll c r zu ge hörige Kö"pcr lIl i t Grill
dei (' '"rs IIlId dcr un ge lenkle ,\I'be ilszyl i lld cr <l rührt c ill, 
Un, lb s dalle i verdl'iillg lc Ol\'o lu,nen rühl'l d c ,' größcr di'" CIl
si llnic l'll' HUllplz . .,jillde l' I ' be i Dl'l, ckan >l ieg all S, 

1,2, Die Kupplungshilfe 

Der An- unu Abua ll \ 'UII Pflügcn diese l' Größeuurdnung a ll 

dic Tra ktoren ,iSl ""1' seh", ,,, ,' möglich , :'\.fil c in e.' e ige ns I'ÜI' 

die,c lI Pflug c nlwickell cn l, uPl'lullgshilfc (Bild /, und 5) 

wird dCl' .\"bau wescnLlich crl eidtle n, Er knllll V u lll T" a kl,, 
ri s leu a lle in ohne g ro ßcn K";rl'l a u["'a "d in kurze,' I, c il rlurd,
geführt wenIeIl , 

,\ 11 de r T I'Ug'ad lSe des l'JlU!;C' ,iur! : lI' ~ tell c d er Lc nl,e,' , 
zapfclI n",,,j kllni,d ,c Taschcn {/ v(l l'~e, chell, [11 d en '\';Jsd,cll 
be find en s ich (;al>e lslückp u ,ni l Gc\V iudeholzcn c. Durch 
Zurii ehdl'ehen dcr .\fullc ,'n d a uf d CIll C cwindclwlzen kÖlII, e l1 
di e (;abclll nus d e li Tasd,cn gcsd,oh(' 11 und lIach a llclI Se ilc il 
gcsl'lI\\ CII];1 wcrd en, Diesc Beweglichke il erm öglicht ein Ic i"h
Ic" [,uppclu dc l' Cabcl" lItil den ullkre n Lenk ern dcs T,'ak
IO,'c ll-Drcipllnkl n"baucs, Dllrd, L': illschr;r uhen ue r '\[ullc r :, 
werd e lI di c Gabe l" mil d,," 'I'"sd,e ll kl'ufl.sehli'rs, ig \' e rblln
oI cn, Die be i ;: I'ul.\ e " I'lI iig-cn \'Ol'halldcllc Brllchgcf;rh,' ,kr 
Lcnkel'bo lzl'1I wird \'ö llig a usgesd .. t1te l. 

1.3, Abstellsicherung 

Eine n' eehnni ,,,'" \\'id''''llle ,\bslr:l b idre nll' g (B ild ö) gewähr
leis lel uei,lt .\"bau d es Pfluges all .leu Tl'uktOl' di e waage
rechte Lage der Tragacl,se. 'W ührend cle,' Arbcil ist dic AIJ
,lelbichcl'lIng zu c lltriege ln, 

L4. Technische Daten des B 201·1 

Pllugkörperform 
S'ückzohl 
Arbeitsbreite in cm 
Arbeitstiefe in-em 
Rahmenhöhe in mm 
Gerötehöhe in Transporlstetlung in mm 
Gerätebreite in Transpo rtsteIlung in mnt 

5furchig 

30 Z 
5 

175 
30 

650 
1500 
2080 

4furchig 
30 Z 

4 
140 
30 

650 

"'" Bild!; 
Kupplull g~ !Jilfe 

Bil d~. Schnillbil J tlel' Ku p plullg shilfc. 

a li.u nisch c Ta schl!u , u Gabeblück c , c GL'w inJebul zc ll , d ~ luLlel'll 

Gerätelöng e in TransportsteIlung in mm 
Ge rätemasse in kg 

5furchig 
6650 
1550 

Bougruppen : 
Grindel 
Fflugkörper 

30-ASH 5 
30 Z vorn 4 
30 Z hinten 1 
30 LZ ,AS 5 
11 80 X 200 m , Gabelauge 4602-311 9/01 

4furchig 

4 
3 
1 
4 Lei'blech 

ArbeiLszylinder 
Arbeitszylinder C 1 - 40/25 X 250 TGL 10906 mit Kolbenstangen

kopf 
Hinterrad , luftbereift 190-20 AW Reifendruck - 3,5 kp/cm' 
Stü'zrad, luhbereift 6,00 - 16 Tr , Reife ndruck 3,0 kp/cm' 
Erforderliche Traktorenklasse 1,4 bis 2,0 Mp; 60 bis 90 PS 

(D 4 K-B, ZT 300) 
Der Traktor muß eine Hydraulikanlage mit einer Anschlußmöglichkeit 
für freie Arbeitszylinder besitzen. wobei der Betriebsdruck von 100 bi s 
130 kpicm" gewöhrleistet sein muß , 
Flöchenleistung T" in haj h 
Tran s portgeschwindigkeit in kmj h 
Arbeitsgeschwindigkeit in km/ h 
Hongei nsotzgrenze 

0,5 bis 0,8 
20 

4 b is 8 
8 % in Schi chtlinie 

2. Ökonomische Betrachtung zum B 201-1 

E in verglcid,clldel' Ein sa tz übe l' eincn lüngerc n ~eill'''lI'n 

a ur s lci nigen Flüchc n wies n llS, d nß ti e r I'tepnrnlurze itnllle il 
des ß 201-1 1,ö8 1ll1n/ ha im Vergle iclr zn 10,23 ,,,in/ha des 
13 :,WO-1 bel"ügt ( r n rcl 1), 

mit Zt..ll; ein r ichtung 

Bilt.! G, AbsLclisicll el'ung .. 
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Während der Prüfung des Pfluges sind auf steinhaitigen 
Böden je 100 ha bearbeitc ter.Fläche durchschnittlidl 1 Schal' 
gebrochen und 1 Schar , ·erbogcn. Dagegen bctrug der Sch;)r
verbrauch an einem 13 187 d er LPG Fricdland rund 12 Stück 
auf 100 ha bearbciteter Fläche. Die gleiche Tcndenz ist bei", 
Ersatzteilverbrauch dUI'ch gel'ingcl'cn 13ruch zu vel'Zeichncn. 
Aus überei nstimmenden Berichten dcr Praxis ist zu ersehen, 
daß beim Einsatz des ungesidll'rll'n B 200-1 auf Böden lllit 
starkelll Haftsteinbesa tz mit Lei, tulII,I"sminde rungen bis zu 
40 % gerechnet ",erden IlIUß. 

Nach dem Prüfbericht der Zentralen Priifstclle fiir I.and 
technik kommt. zu den o. g. Vurt.eilen des B 201-1 n,,(·h hin
zu, daß mit diesem Pflug eine V~rbesserung eier Arbeits
qualität erreicht wird. 

Es wurde der gleichmiißige Wnrf aller Pflugkörper, d'Jr 
Furchenschluß zwischen dcn gewendeten Erdballlcn uml 
die Wendung des ßodl'lls Illit "sehr gut", d er Anschluß der 
f'inze lnell Arbcibgiinge, die Krürnelu Il g des Boden:;, ,lie Aus
bildung der Furche und die Ausbildung der Furchcnsohlr 
iiber mehrere Körperbreiten mit "gut" bewertet. 

Internationale Entwicklungstendenzen 
bei großvolumigen Düngerstreuern 

Interna tional gibt es z. Z. folgende Entwicklungsrichtungl'1l 
bei l"'lineraldüngerstrcucrll: 

Anblluschleuder,trl'lIer Illit 0 ;3 bi, n,s t l'lulzllia sse und 
cin em Dosierungsbereich von U,03 bi., 1,5 I/lw, 

Aufsallel- nnd Anhün gcsch leud erslre uer mil O.(j bis 5,0 t 
Nutzmasse und ,'incm Dosierungsbereich HJII (l ,1 bi,.; 
G,O t/ha, 

LKW-Streuauf:iätz,' lIIit 11,0 bis j 5,ll t i\ ul'llna,Sl' und 
einem Dllsiel"Ungsbt'l"eich \'on 0,1 his 10,01 / lIa , 

Anballstrell\'orricht \lngen fLir Kalk an Stallclllllgslreucl'. 

\Vährend die erstc Gl'llppe ausschlicl.;liciJ der ~lincrGlclüll
gung vorbehalten ist, kann die z.weile und drille Gruppe 
auch zum Kalkstrcuen verwcndet werden bz\\'. enthiilt 
Streuer, die vornehmlich fiir die I\alkung- beslilllmt sind. 

Eine genaue libersicht der technischen IJar:lIneter ist in deu 
Tafeln 1 bis 5 gegeben. Es sollcn duher nachfolg-eud nUl' no ('iJ 
einige wichtige MCl'knH'J.. tkr int<: I'll:llionalen ElltwiclduJlg 
dargestellt uud mit Düngel'streuem der DDI\ vergliehcn 
werden. 

Behälter 

Allgemein hat sidl der Il'a pezförmige Querschnitt mit reehl
eckigem Gnmdl'iß "lls ßehälterform durchgesetzt. Die Beh~l
tcr stehen vornehmlich lüngs (Bi ld t) I. oder auch quer (PON· 
DUS, LARSON, D,\RTl-ll1\A ) ~ul' Fahrtriehlung (ßild 2). 
Zum Tei l wird auch di e \Vunn cn rol"lll (VICON ) verwelldet. 
In den USA haben einige Streuer einen quadrati schen Grund
riß (TL 100, TRYKO, SlJ\IOi\SEN) (ßild 3). Allgemein i ~ 1 
man bestrebt, die Behiilteroberkant e so niedrig wic möglich 
zu haltcn, um den ßeladeweg zu "crkürzen bzw. unter eincil 
Ladebehiilter fahren zu können , Einige Streucr haben eincn 
abnehll1b~ren Behälteraufsatz, der 20 bis /j0 rlll hoch Cl"';, 
20 bis 35 % (Ic, Ladcvolul1l ens ~lI~m:leht. 

Sic I, öll llen daher waldweise \"om Ladcl)(,J,;dl<'r (uhn" ,\,Ji' 
s~tz) bzw. Schneckenförderer bcladen ode" als ]\oll1hin:.ti"" ,· 

Ingcnit.mrbü ro für ~\g-I'ochcmlsdH.· 'lcnlff'n S(.t. J. f~liid l 

(Di reklor ; Dr. B. ~IEJEn) 
I Bild:J his 7 s. 2. Umsch l~gsci ll' 

Tafel.t. Leislungs· und Wirtschafltichkeitske nnzilfern 

B ~!OI·1 n 200· L 

Lt'istung in ha/ li 
( Du rch schnilt ) 

Aufwand in h / ha 
in M P5h/I,a 

\·t'rrallrcn sh o~I.(, 1l in M{ha 
Arbcils?'('itbcuo d in lt / a l 

Vcrfahrcnsl<ostcn in Mini 

0,65 

lJ~4 
• I~U 

4.,6!) 
GtjQ 

J I1 ~)OO 

I Jahrl'sleistun g \'on 3;jQ ha :1.lIgl'1I0l11llWII 
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nc;den ohlle Göden llIil 
ll<1(l.stei ll < Ilürtstdn-
bcsal7. hesatz 

O,tifJ 0 ,39 

1, 5'* 2,56 
J:l~ 231 

{,O,G!, 62,26 
[,/,0 875 

14200 21800 

SEIDEL, P.; "ur,,,t1d-Bcclpllug U 200, ein Pilug rür die neur cnerg<"' 
li5cbe Dasi s :o ur ' l eII' Lollclp. Deulscllc Ar;rartcchnik 17 ( t907) 11. I, S." 
und 9. 
HESS, P. / \\'E JSS. '-I.-J.' JJ '21)J - .. in Pflug Init ;llItOOlilli:o,dlCI' Ub('/,
laslsicllcrung aus dem VEB UBL; Leipzig. Deutsche Agral'l cchnik 17 
(1967) H. J, S. 11 bi, I .) A 7',55 

Or, habil, K, BÖHL, KOT· 

fahrzeuge eingesetzi werden. I,ei ,·i,'!en Slreuern h~l man 
die obere Kante <1(' ;; Ilrh Gllcr' lIi,dl innen gezogen, wodurch 
dcr Behälter Yl'rsl ,irk l 111\,1 ('ill t::lJcrlallfell d l's DLillgp",; ' "Cr
Illinderl wird. 

Un Behältcrilll",;' ,.;eh" "lIkl ,,,·i'Lllell (U;:-, hi ,; I"U 111::. bl'i 
S tl'ellaufsätzl'll für LKW von I, bis Um::. !\1s Uchiiltennalc
rial werden m:uerdinf(;; lHit SpezialfarbclI (gruudicrter Alkyd
,\nsl rich) gescilLil/.lc IJlcehe ver,,·ell'lct. ln den "( !SA ~ ind die 
Behälter innen teilwcise mit I ':pu '~'dllarz bzw. Ny lon über
zogen, Um die LigclllI1c"'c .In Strl'uer und insbesondl're dic 
KUlTosion '1.11 \"\'I'lllinclerll. si"d die Beh:ill<.'r "inih"er Streuer 
:ous Gla;;fiocl' (lIAi\IM r-:I\Il()) !JZ\\. (,,,h('ste,. (YJ CON) gerer
ti~l. 

\'on I:kd"utull g für die I;ehul t\'l'fornlll/lg i,1 d:ls l~iil'dcr
clement. Spiralrörderc l' ""ul'i ten illl Keltenrörclerc r ulo!crhalb 
des 13chältcrs. Sie s ind oussehlaggebend für die untere Be
hiiltcrbreite. Di ese schw:!nkt "!.wi,ehen JOO bis 80U IIII1l und 
].,etrCigt z. U. b"i cinigell LS;\-I\'pc" 300 m m (N-A-Re ihe) 
hz"·. 1100 nUll , bei 1'YTAN ,owie der LF- lind l'-l1.c ihe (US. \ ) 
liOO mm, beim RC\Y '2 und HUi\l:1 80U ml11. Ei n hreiterer 
l, c ttenfördcrrr ist durch deli l;ehiilterinhalL wesentlich stär
I,eren Delaslllllg-l'n au,[:(esclz t. Die-er Eig-endrucl, des Dün
;;ers ,,·ird H')"Illindcrl In \\" . alJgcf:Jngen durch schrägstehen de 
Qucl'wändc (1'1"'1',\l\ ) bz\\". durch dacllförmigc Lattcllfosle 
(IH."· 2) oder Sehlilzbleehe (USA) oberhalb d es Fördcr
demen tes, Du rcl, zusü t. zlicll ell A "ba u einer bbel'ga bcsch li ed;<; 
kÖIII1t'n einige Strell<'l" lind SlrclIiluf"äl ·{.l' (z. 13. TYLER , 
S)fvIO;\SEl\, D 032) auth als Transporl- nnd Lbngabefilhr
/('n;!<: ;;,'nlilzt \\"erdclI (8ild 11. 

Förderelemente 

In Jcr Rcgel wird d er Dünger bci liinglidll'1l1 Uehülter durch 
ei Be Förclerkctte zu d eli StreuteJlern gefördert. l\e"l'rdings 
setzt sich stärker ein (;ummilwnd (HC\\' 2, i\IK V, H.'\l'vl-
1\lERHO) mil mehrschidll.iger Leillwandeinluge durclI. Viel,' 
S ll'eliertypell verfügen übel' einc Fördcl'spirnle (VICOi\, 
BODE, ROTINA, FLOWMASTER, STEIß, MI' 12, OLU),), 
wobei dip- des V]CON ge'eh\Vindi;:;k"il,reg "li e l'h~I" ist. .. \1, 
eimige der "lIsgewerteten SI reller hau('n die SII" ' II('I" K 2200. 
PO;\"DUS lind LARSOl\' l; ei ll e Z"':\lIgszufiihwng, ~ond('1'Il dj,! 

Ut.: ulscllc .\ ;;r;.tl'tt.:d\tlih. . J:J. J g .. rI eft I . J'-!I\uar W6S1 


